
NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr, Rettungsdienst, Bergwacht
112
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN/KINDERHEILK.
Aue, Lößnitz, Affalter: 14 - 7 Uhr, KfH
MVZ, 0173 3154921
Beierfeld, Grünhain, Waschleithe,
Stadtteil Sonnenleithe, Stadt Elterlein,
Schwarzbach, Langenberg: 14 - 7 Uhr,
Dr. M. Krauß, 0152 08610719,
03774 61309
Bockau, Albernau, Burkhardtsgrün,
Zschorlau: 14 - 7 Uhr, Dr. G. Baumann,
03772 22063, 03772 22396,
0173 4717330;

Eibenstock, Carlsfeld, Wildenthal,
Blauenthal, Sosa, Schönheide, Stüt-
zengrün, Hundshübel, Lichtenau: 
14 - 7 Uhr, Dr. Döhler, 0173 4718935
Johanngeorgenstadt, Erlabrunn, Brei-
tenbrunn, Antonsthal, Antonshöhe:
14 - 7 Uhr, FA Müller (über Praxis Dr.
Klink), 0171 1254449
Lauter, Bernsbach: 14 - 7 Uhr, Dr. H.
Junghans, 03772 28865
Schneeberg, Lindenau, Wildbach, Bad
Schlema: 14 - 7 Uhr, Bereitschaft,
0375 19222
Schwarzenberg, Neuwelt, Bermsgrün,
Erla-Crandorf, Rittersgrün, Tellerhäu-
ser, Pöhla, Raschau, Grünstädtel, Mar-
kersbach: 14 - 7 Uhr, Dr. Neubert,
03774 81140, 037757 7425

Thalheim, Zwönitz, Brünlos, Dorfchem-
nitz, Günsdorf, Auerbach, Gornsdorf,
Hormersdorf, Meinersdorf: 14 - 7 Uhr,
DM Schuster, 0170 2989040

AUGENARZT
14 - 7 Uhr:
Annaberg-Buchholz: über Rettungsleit-
stelle Annaberg, 03733 19222

FRAUENARZT
14 - 7 Uhr:
Aue: Dr. Jacob, Neumarkt 1,
03771 54238, 0152 22775347

APOTHEKEN
18 - 8 Uhr:
Aue: Brunnen-Apotheke, Dr.-Otto-

Nuschke-Straße 1, 03771 553722
Bockau: Apotheke Bockau, Hauptstra-
ße 2, 03771 454148
Zwönitz: Brunnen-Apotheke, Bahnhofs-
traße 33, 037754 75532

BLUTSPENDE-TERMIN
Aue:
Landratsamt, Wettinerstraße 61,
8-11.30 Uhr

TIERARZT
18 - 6 Uhr:
Breitenbrunn: DVM Sell, Kirchsteig 2,
0172 2064228

Eibenstock: DVM Hüller, Oststraße 2,
037752 2640, 0171 5268924

RAT UND HILFE

Erlabrunn. Anfang Mai wurde der
Spatenstich für das stationäre Erzge-
birgs-Hospiz der Kliniken Erla-
brunn gGmbH vollzogen. „Mit den
Bauarbeiten liegen wir gut im Plan“,
sagt Pressesprecherin Manuela Tril-
litzsch. Damit öffnen sich planmä-
ßig im Januar die Türen des neuen
Hauses. Die Investitionskosten von
zwei Millionen Euro stemmen die
Kliniken Erlabrunn komplett aus
Eigenmitteln, nachdem der Frei-
staat einen Fördermittelantrag abge-
lehnt hatte. Hilfe benötigt das Kran-
kenhaus dennoch – und zwar bei ei-
nem ganz entscheidenden Schritt:
Es wird eifrig nach einem Namen
fürs Erzgebirgs-Hospiz gesucht.

„Wir hoffen auf viele Vorschläge.
Durch einen treffenden Titel soll
das Projekt einen gelungenen Ab-
schluss finden“, erklärt Trillitzsch
die Hintergründe für den Aufruf.
Abendsonne, Märzenberg, Regenbo-
gen – klingt das gut genug? Zünden-
de Ideen sind gefragt, für einen
sinnstiftenden und möglichst ein-
prägsamen Namen. Wirtschaftlich
soll das Erzgebirgs-Hospiz unabhän-
gig vom Krankenhaus existieren.
Acht unheilbar kranken Menschen

kann eine ganzheitliche Betreuung,
die auf langjährige Erfahrungen der
Erlabrunner im Bereich der Alters-
und Palliativmedizin basiert, ange-
boten werden. „Damit sie in Würde
von dieser Welt gehen können“,
hatte Kliniken-Geschäftsführer Jo-
sef Wieder beim Spatenstich gesagt.

Hospiz bedeutet, das Sterben, Ver-
lust und Trauer als Teil des Lebens zu

verstehen. Es soll ein Raum entste-
hen, in dem sich Betroffene ausdrü-
cken können und verstanden wer-
den. Ein Ort also, an dem schwerst-
kranke und sterbende Menschen so-
wie deren Angehörige leben und Ab-
schied nehmen. In ihrem individuell
eingerichteten kleinen Reich haben
die Hospizbewohner Rückzugsmög-
lichkeiten. In Gemeinschaftszim-

mern besteht ebenso die Möglich-
keit, Kontakte zu knüpfen. Das Haus
bietet außerdem einen Wintergar-
ten, ein Aquarium und eine Terrasse.
Im Park sind ausgedehnte Spazier-
gänge möglich. Meditations- und
Mehrzweckräume sowie ein Bad mit
Entspannungswanne gehören eben-
falls zur Ausstattung. Behutsam und
verständnisvoll werden die Betroffe-
nen betreut, wobei das Erzgebirgs-
Hospiz Erlabrunn der Philosophie
von Cicely Saunders folgt: „Offen-
heit, Einheit von Herz und Verstand
und geistige Freiheit“.

„Vielleicht geben diese Details ja
den einen oder anderen Anstoß für
eine Namensidee“, so Manuela Tril-
litzsch, die auf viele Einsendungen
hofft. Ein betriebsinternes Gremi-
um wählt dann den schönsten Vor-
schlag aus, der Mitte Dezember be-
kannt gemacht werden soll. „Derje-
nige, von dem der Name stammt,
bekommt das natürlich honoriert.“

Service
Vorschläge können bis 27. November schrift-
lich – Kliniken Erlabrunn gGmbH, Assistentin
der Geschäftsführung Manuela Trillitzsch, Am
Märzenberg 1A, 08359 Breitenbrunn – oder
via E-Mail eingereicht werden.

@ manuela.trillitzsch@erlabrunn.de

Gesucht: einprägsamer und sinnstiftender Name
Kliniken Erlabrunn gGmbH eröffnet im Januar Hospiz für zwei Millionen Euro – Aufruf: Wie soll das Haus heißen?

Von Anna Neef

Die Bauarbeiten gehen gut voran. Im Januar soll das Erzgebirgs-Hospiz der
Kliniken Erlabrunn gGmbH seine Türen öffnen. Daher startet jetzt ein Aufruf:
Gesucht wird ein geeigneter Name für das Haus.  –Foto: Kliniken Erlabrunn

anzeige  
 

Annaberg-Buchholz. Die Wander-
ausstellung „Echt gefälscht“ im
Gründerzentrum Annaberg-Buch-
holz wird aufgrund der großen Be-
sucherresonanz bis Ende des Mo-
nats verlängert. Die Ausstellung in-
formiert über Fälschungen von tex-
tilen Markenprodukten. Organisiert
wurde sie vom Verband der Nord-
Ostdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie. Sie ist Bestandteil
eines Projekts zur Bekämpfung der
Produkt- und Markenpiraterie.

Die Wanderausstellung ist von
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr, ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei. (vh)

@ www.echtgefaelscht.de

„Echt gefälscht“
wird verlängert

Der Naturlehrpfad Bürger-
wald Stollberg wurde 2005, der
„Baumbestimmungsstand“ hin-
gegen erst im September des lau-
fenden Jahres eingeweiht. Finan-
ziert wurde das Projekt von der
Stadt Stollberg.

Die Kosten beliefen sich auf
etwa 4200 Euro für die „Erstaus-
stattung“. Davon erhielt die
Stadt 4000 Euro als Fördermittel.
2000 Euro wurden von der Stadt
für den „Baumbestimmungs-
stand“ investiert.

Der Rundweg hat eine Länge
von 4,2 Kilometern und ist mit
einem diagonalen grünen Strei-
fen in einem weißen Quadrat als
Lehrpfad gekennzeichnet. So ist
er für die Interessenten, die sich
im wahrsten Sinne auf den Weg
machen, nicht zu verfehlen. An
insgesamt 18 Standorten erfah-
ren Fuß-, Rad- oder Skiwanderer
Wissenswertes zu den Themen
Wald, Tiere und Natur im Allge-
meinen.

Die Einfahrt zum Bürgerwald
befindet sich an der Bundes-
straße 180 in Richtung Thalheim
über „Tabakstanne“, ungefähr
800 Meter nach dem Ortsaus-
gangsschild von Stollberg auf
der linken Seite.

Direkt am Beginn des Lehrpfa-
des befindet sich ein großer Park-
platz. Bevor in Waldwege abge-
bogen wird, führt die Route zu-
erst auf einer befestigten Straße
entlang. Davon sollte man sich
nicht täuschen lassen. Für die
Wanderung ist auf jeden Fall fes-
tes Schuhwerk empfehlenswert,
da es bei Nässe rutschig werden
kann. Für Rollstuhlfahrer ist nur
der Hauptweg geeignet.

Entlang der Strecke laden ge-
mütliche und gepflegte Sitzgrup-
pen zum Verweilen ein. An den
Ruheplätzen sind Schilder mit
der freundlichen Aufforderung
„Setz dich hin und ruh dich aus,
doch deinen Müll nimm mit
nach Haus“ angebracht. (wö)

ZAHLEN & FAKTEN

Ausstellung im Bürgerhaus
Lößnitz. Im Ratssaal des Bürger-
hauses Lößnitz ist seit gestern
die Ausstellung „20 Jahre friedli-
che Revolution“ zu sehen. Die
Exposition ist in einen zentralen
und einen lokalen Teil geglie-
dert. Unter anderem sind Proto-
kolle von Bürgerforen einzuse-
hen. Geöffnet ist noch heute und
morgen von 14 bis 18 Uhr. (kka)

KURZ GEMELDET

Stollberg. Fern vom Straßenlärm
gilt er längst als Geheimtipp unter
Naturfreunden – der Naturlehrpfad
und Waldrundweg im Bürgerwald.

„Die grundlegende Idee kam von
unserem Wanderwegewart Jürgen
Lindner“, erinnert sich Christiane
Hofmann von der Stadtverwaltung
Stollberg. In der Wirtschafts-Ser-
vice-Erzgebirge GmbH (WSE) und
der angeschlossenen Kreativwerk-
statt fand man schnell einen kom-
petenten Partner. „Derzeit sind etwa
40 Frauen und Männer mit Waldar-
beiten und Bachberäumungen in
Stollberg beschäftigt. Die Holzbe-
schilderungen für den Naturlehr-
pfad werden in unserer Werkstatt
für behinderte Menschen herge-
stellt“, berichtet Henry Graupner,
Koordinator der WSE für die Au-
ßenstelle Stollberg.

Als Einstimmung auf die Erleb-
niswanderung kann man sich am
Anfang des Pfades auf einem über-
sichtlichen Wegweiser über die
Route und die einzelnen Stationen
informieren. Und schon hier zeigt
sich: Der Rundweg verspricht für al-
le Altersgruppen, lehrreich und in-
teressant zu werden.

An überdachten Schautafeln be-
kommt jeder, der sich ein paar
Minuten Zeit dafür nimmt, wissens-
werte Informationen über Nutzen,
Schutz und Erholungswert des säch-
sischen Waldes, Geologie, Waldum-
bau, Naturschutz, Forst und Holz-
wirtschaft oder die Tierwelt. Die

Erklärungen und bildlichen Dar-
stellungen sind kurz, präzise und
sehr gut verständlich. Am Beispiel
der mächtigen, schon leicht be-
moosten Rotbuche, die an sich
schon ein Blickfang ist, werden bei-
spielsweise Blätter, Früchte, Knos-
pen und Verwendung des Holzes be-
schrieben.

Anschaulich dargestellt ist auch
das Thema Waldboden. Hier sind
die einzelnen Schichten an einem
Bodenaushub, der je nach Wetterla-
ge immer wieder neu abgestochen

wird, deutlich zu erkennen. Auch
die von Forstleuten gefürchteten
Borkenkäfer werden erklärt. „Letz-
tes Jahr mussten viele Bäume gefällt
werden, die Schädlinge waren sehr
aktiv“, weiß Henry Graupner.

Das jüngste Projekt des Pfades
wurde erst im September einge-
weiht. An einem „Baumbestim-
mungsstand“ sollen anhand von
Rinde und Holzstruktur einheimi-
sche Hölzer erkannt werden. Insge-
samt 16 Laub- und Nadelbäume so-
wie Sträucher stehen hier zur Aus-

wahl. Die Auflösung kann an einer
gesonderten Tafel abgelesen wer-
den, die vom Standort der zu be-
stimmenden Holzarten nicht sofort
einsehbar ist.

Interessant auch die Station
Nummer 6: der Mammutbaum.
Schon 1998 gab es dazu erste Versu-
che. Man steckte fünf Samenkörner,
der Erfolg war aber nicht überzeu-
gend. Einen kleinen Baum gibt es
zwar noch, aber zwei sind eingegan-
gen und zwei wurden wahrschein-
lich gestohlen. Doch Wanderwege-

wart Jürgen Lindner gab nicht auf.
„Am Hauptweg des Lehrpfades
pflanzten wir wieder ein kleines
Mammutbäumchen, auch das ver-
abschiedete sich nach zwei Jahren.
Es stellte sich heraus, der Baum war
nicht winterhart“, erzählt Jürgen
Lindner.

2006 dann der dritte Anlauf. Und
jetzt scheint es zu klappen. „Der
Baum wächst und gedeiht, wird ab
und zu frei geschnitten und ist
schon fast zwei Meter gewachsen“,
freut sich der Wegewart.

Lehrpfad bietet Holzkunde am Wegesrand
Sich bewegen, etwas lernen
und sich an der immer wieder
Überraschungen offerierenden
Natur im Erzgebirge erfreuen –
all das bieten 24 Naturlehr-
und 16 Bergbaupfade im Land-
kreis. „Freie Presse“ stellt einige
der schönsten Routen vor. Heu-
te: Der Naturlehrpfad „Roter
Weg“ im Bürgerwald von Stoll-
berg.

Im Stollberger Bürgerwald können Spaziergänger anhand von Rinde und Holzstruktur einheimische Hölzer erraten

Auf dem Naturlehrpfad „Roter Weg“ im Stollberger Bürgerwald wurde unter anderem ein „Baumbestimmungsstand“ aufgestellt. Wanderwegewart Jür-
gen Lindner (links) und Henry Graupner, Koordinator Wirtschaftsservice Erzgebirge, bei der Wartung.  –Foto: Andreas Tannert

Von Petra Wötzel
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2821074-10-1

03774/
8699-0
22060
81457

Ständiger Havariedienst + Service für 
Wasch- u. Kühlgeräte sowie Hausgeräte
aller Fabrikate; Elektroanlagen, Zweitschlüssel

Markersbach

2821076-10-1

03771/
552222
0180/
2316262
zum OrtstarifBahnhofstr. 20, 08280 Aue

AEG · Bauknecht · Bosch · Indesit · Miele · Siemens

2821078-10-1

Pflegedienst 
Edelweiß

Zu Hause bleiben 
in guten Händen 03774/178095

2821080-10-1

2821083-10-1

Fernsehaußendienst
Rundfunk – Fernsehen – 
Video und Telefonanlagen

Lindenstraße 1, 08340 Schwarzenberg
www.rfe-schwarzenberg.de

03774/
23053

2821086-10-1

Tel. 03774/
20016
Fax 03774/
20017

Fernseh-
außen-
dienst

Reparatur von Fernseh- und 
Rundfunkgeräten, Telefonanlagen
Schwarzenberger Str. 8 • 08340 Schwarzenberg/OT Grünstädtel

HAUSGERÄTESERVICE

PFLEGEDIENST

TV/RADIO/VIDEO


